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117,9 Stellen auf 100 Bewerber/-innen (Vorjahr: 97,4 
Stellen auf 100 Bewerber/-innen). Dabei gab es erheb-
liche Unterschiede zwischen den Ländern. So standen 
z. B. in Berlin nur 34,7 offene Stellen 100 Bewerbern/Be-
werberinnen gegenüber, während es in Thüringen 329,3 
waren → Tabelle A1.1.4-1.

Mit diesen extremen Ungleichgewichten hatten beide 
Seiten des Ausbildungsmarktes, Jugendliche und Betrie-
be, zu kämpfen. Für die Betriebe war die Lage in Thürin-
gen besonders problematisch, wo rechnerisch 100 noch 
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Baden-Württemberg 11.642 10.174 87,4% 4.869 239,1 41,8

Bayern 17.882 15.609 87,3% 6.086 293,8 34,0

Berlin 2.134 1.112 52,1% 6.142 34,7 287,8

Brandenburg 2.521 2.081 82,5% 2.368 106,5 93,9

Bremen 538 374 69,5% 1.085 49,6 201,7

Hamburg 605 275 45,5% 1.391 43,5 229,9

Hessen 3.978 3.033 76,2% 6.112 65,1 153,6

Mecklenburg-Vorpommern 2.037 1.641 80,6% 669 304,5 32,8

Niedersachsen 6.426 4.841 75,3% 6.999 91,8 108,9

Nordrhein-Westfalen 15.916 11.440 71,9% 21.124 75,3 132,7

Rheinland-Pfalz 3.998 3.334 83,4% 3.141 127,3 78,6

Saarland 1.015 814 80,2% 668 151,9 65,8

Sachsen 3.354 2.695 80,4% 1.764 190,1 52,6

Sachsen-Anhalt 1.877 1.510 80,4% 724 259,3 38,6

Schleswig-Holstein 2.814 2.310 82,1% 2.985 94,3 106,1

Thüringen 2.305 1.917 83,2% 700 329,3 30,4

Westdeutschland 64.814 52.204 80,5% 54.460 119,0 84,0

Ostdeutschland 14.228 10.956 77,0% 12.367 115,0 86,9

Deutschland 79.063 63.176 79,9% 67.060 117,9 84,8
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Tabelle A1.1.4-1: �Registrierte Berufsausbildungsstellen und Ausbildungsstellenbewerber/-innen mit Wunsch 
eines Ausbildungsbeginns bis Ende des Jahres 2021

zu besetzenden Stellen lediglich 30,4 Bewerber/-innen 
gegenüberstanden.

Schwierig ist das Vermittlungsgeschäft im „fünften Quar-
tal“ nicht nur aufgrund der großen regionalen Ungleich-
gewichte, sondern auch, weil die bereits Ende September 
zu beobachtenden beruflichen Ungleichgewichte und 
Merkmalsdisparitäten zwischen dem noch zu besetzen-
den Angebot und der zu vermittelnden Nachfrage zu 
großen Teilen in das „fünfte Quartal“ überführt wur-
den. Denn 79,9 % der im „fünften Quartal“ gemeldeten 
Stellen sowie 53,8 % der in diesem Zeitraum gemeldeten 


